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Im September entscheidet endgültig der High Court in London über die Auslieferung von
WikiLeaks-Gründer Julian Assange in die USA. Was kann man tun, diesen mutigen
Journalisten und Publizisten zu unterstützen? In einigen Städten gibt es Mahnwachen, es
gibt Unterstützungskomitees, Petitionen und journalistische Unterstützung – meist jenseits
der Mainstream-Medien. Allgemein herrscht die Vorstellung: „Der Einzelne kann ja eh
nichts tun!“. Nikolai „Kolja“ Rewin aus Hamburg sieht das anders und startete am 2. Juli
seinen persönlichen „Long Walk 4 Assange“ – Hashtag longwalk4assange. Im Interview
erzählt er, warum und wie die Aktion bisher verlief. Das Interview führte Andrea Drescher.
Der zweite Teil dieses Artikels ist der aktuelle Newsletter von FreeAssangeBerlin, verfasst
von Almut Stackmann. Dort findet sich auch ein Video mit Kolja in Köln.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/220819-Zu-Fuss-von-Hamburg-nach-London-
fuer-Assange-NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Wer ist der Mensch, der von Hamburg nach London läuft? Ein Verrückter? Kannst
Du Dich kurz vorstellen, bitte?

Ein Verrückter, der sein Leben lebt, das kann man schon so sagen. Es ist vielleicht die
große Angst, irgendwann im Sterbebett zu liegen und mich zu fragen: „Habe ich mein
Leben gelebt? Ich hätte doch noch so viel erledigen können.“ Vor allem in der jetzigen Zeit
finde ich es unglaublich wichtig, dafür einzustehen, was mir wichtig erscheint.

Aber ich bin auch ein ganz normaler Mensch, gehe auf die 40 zu, habe eine Partnerin und
einen Sohn, der auch bei der Reise zeitweise mit dabei ist. Ich war seit meiner Schulzeit in
der Pflege tätig, meine Studien-Versuche musste ich aus familiären Gründen immer wieder
abbrechen. Zuletzt habe ich Vollzeit mit Menschen mit Behinderung gearbeitet, war dort die
„Nachteule“. Aufgrund der gesellschaftlichen Veränderungen wurde ich leider krank. Der
Umgang meiner Kollegen und der Gesellschaft mit der Situation haben mich richtig krank
gemacht.

Mit „der Situation“ meinst Du Corona?

Ja, genau. Die Maßnahmen der letzten 2,5 Jahre, dass die Menschen, die wir betreuten,
faktisch eingesperrt wurden, die Unterbesetzung, dauernd mit Maske arbeiten müssen …
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Die Kommunikation mit Menschen mit Behinderung ist ohne Mimik unheimlich
anstrengend. Menschen, die in ihrer eigenen Wohnung leben und nur zeitweise von uns
betreut werden, hat mein Arbeitgeber verboten, Besuch zu empfangen. War eine Wohnung
von diesem Träger gemietet, durften die Menschen nicht für sich entscheiden, wie sie es
handhaben. Besuch wurde – wenn überhaupt – nur getestet und mit Maske erlaubt, obwohl
gerade bei Menschen mit Behinderung Selbstbestimmung ganz großgeschrieben wird.
Dieser K(r)ampf um mich und die Menschen im Team, das hat mich einfach krank gemacht,
ich konnte einfach nicht mehr.

Du bist jetzt krankgeschrieben?

Zunächst war ich krankgeschrieben, aber dann habe ich im Mai nach Rücksprache mit
meiner Ärztin gekündigt. Es ist sinnlos, in dem Beruf bei diesen Voraussetzungen
weiterzumachen, zumal die einrichtungsbezogene Impfpflicht auch im Raum stand. Ich sehe
einfach keine Chance mehr, da weiterzuarbeiten. Ich musste mich neu sortieren.

Trotz der Belastungen bist Du aber in der Zeit auch aktiv auf der Straße gewesen?

Ja, seit fast zwei Jahren. Ich bin im Zuge der Demokratiebewegung auf die Mahnwache für
Assange gestoßen und habe die Leute von der Mahnwache kennengelernt, die sich ein paar
Monate vorher gegründet hatte. Seitdem war ich fast jede Woche dabei.

Was bedeutet Julian Assange für Dich?

Julian Assange steht für mich für einen Journalisten, der wirklich etwas verändert hat, der
die Machenschaften von reichen, einflussreichen Menschen aus Politik und Industrie
aufgedeckt hat. Er ist sehr einflussreichen Menschen auf den Schlips getreten, die
Veröffentlichung von so vielen Dokumenten in so kurzer Zeit war ein enormer Verdienst. Ich
kenne ihn persönlich nicht, kann nichts über ihn als Mensch sagen, aber seine Arbeit
schätze ich wirklich sehr. Und die Schmierenkampagne gegen ihn wurde von Nils Melzer
und anderen sehr gut aufgearbeitet.

Warum hast Du Dich auf den Weg gemacht?

Ich stehe für eine Gesellschaft ein, in der ich leben möchte. Ich verallgemeinere jetzt
natürlich, aber der sogenannte freie, liberale, demokratische Westen, der an andere
Machthaber oder Regierungen Forderungen stellt, sollte diese erst mal bei sich selbst
umsetzen. Wir sollten zuerst bei uns anfangen. Darum trete ich für eine Gesellschaft ein, in
der man Journalist werden kann, ohne dass eine Gefängnisstrafe in einem
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Hochsicherheitsgefängnis droht, wenn man seine Arbeit besonders gut macht. Ich wünsche
mir das für die Gesellschaft, für meinen Sohn und letztendlich auch für mich. Ich möchte in
einer Welt leben, in der Journalisten keine Repressalien befürchten müssen. Es sollen die
Menschen verurteilt werden, die Verbrechen begehen, und nicht die Menschen, die
Verbrechen aufdecken. Julian Assange war Publizist und Journalist und sitzt dafür im
Hochsicherheitsgefängnis.

Ich war auf der Mahnwache aktiv und habe gesehen, wie viele Menschen einfach nur ihre
Stimme abgeben. Menschen, die informiert sind, unterschreiben gerne Petitionen und
Offene Briefe, geben also ihre Stimme ab. Für mich war diese Zeit aber vorbei, als die
britische Innenministerin entscheiden sollte, ob er jetzt ausgeliefert werden darf oder nicht.
Spätestens da musste ich mehr machen.

Mir ging schon öfters durch den Kopf, was man machen könnte, um Aufmerksamkeit auf
den Fall zu lenken. Denn es gibt ja enorm viele, die weder den Fall noch Assange noch
Wikileaks kennen. Es war für mich Zeit für eine Aufklärungs- und Mutmachaktion.

Was verstehst Du unter Aufklärungs- und Mutmachaktion?

Anfangs wollte ich hauptsächlich Aufmerksamkeit auf den Fall lenken und die Menschen
informieren. Aber ich bin auf dem Weg vielen Menschen begegnet, die in einem
persönlichen Gespräch sagten: „Meinst Du, das bringt überhaupt etwas? Die Mächtigen
sind einfach zu stark, das war schon immer so.“ Wenn wir diese Haltung zulassen, wird es
auch so bleiben, deswegen möchte ich Menschen Mut machen zu handeln, daher auch eine
Mutmachaktion.

Was erwartest Du Dir von der Reise?

Eine Vernetzung von Menschen, auch der Menschen, die mich im Hintergrund unterstützen,
und hoffentlich eine Million Menschen vor dem Gefängnis.

Ich denke, dass wir aufstehen müssen, um das zu erreichen, was wir wollen. Petitionen
versagen, das erleben wir seit über einem Jahrzehnt. Erst war Assange in der Botschaft
eingesperrt und jetzt ist er in einem Hochsicherheitsgefängnis, in Einzel- und Isolationshaft.
Ich erwarte, dass wir als Gesellschaft aufstehen und einstehen für die Werte, die uns
Politiker dauernd vorhalten. Ich erwarte, dass wir diese Werte auch einfordern. Ich weiß,
das ist eine große Erwartung.

Andererseits will ich ihm auch Hoffnung machen. Wenn man Hoffnung hat, hält man länger
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durch. Er soll wissen, dass es Menschen gibt, die für ihn und für uns alle kämpfen.

Du bist ja schon eine Weile unterwegs, wie waren denn die ersten Tage? Es fing ja
eher ungeplant an?

Ja, schon. Ich hatte gekündigt und dachte, jetzt nutze ich die Zeit, um das durchzuziehen. Es
gab eine grobe Planung, ich habe mir den Anhänger besorgt und überlegt, wie ich vorgehe
und was ich brauche, was für eine Strecke, wo sich ein Stopp lohnt. Das war es aber schon
mit der Planung. Die ersten Tage, in denen ich mich auf die Situation einstellen musste,
waren begleitet von Pannen, aber jetzt läuft es schon ziemlich gut.

Wo übernachtest Du?

Ab und zu werde ich eingeladen, meistens aber im Zelt. Ich suche mir dann ein schönes
Plätzchen, wo ich zur Ruhe kommen kann. Dieser Sommer ist genial für so eine Aktion,
relativ wenig Regen macht es leichter, auch wenn es tagsüber schon sehr heiß und
anstrengend wird.

Wie viele Kilometer gehst Du jeden Tag?

20 bis 30 km waren geplant, alleine schaffe ich die auch, mein Rekord lag bei 40 km. Gehen
andere mit, wird es weniger.

Wer ist denn dabei?

Es sind Aktivisten von anderen Mahnwachen ein Stück mitgekommen, aktuell ist meine
Freundin mit dabei. Zeitweise haben uns auch unsere Kinder begleitet, die natürlich andere
Bedürfnisse haben. Bei den krassen Temperaturen haben wir da nur ein paar Kilometer
geschafft. Auch musste der Wagen umgebaut werden, damit die Kinder darauf sitzen
können, aber die Kinder haben tolle Leistungen gebracht.

Wieviel wiegt denn der Wagen?

Ziemlich viel. Es ist ja auch Werkzeug drin, da auf Reisen mal Sachen kaputtgehen. Dann
die Essensutensilien, auch für die Kinder, große Pfanne, Topf, Schüsseln, Besteck, das
Essen, zwei große Wanderrucksäcke und viel Wasser. Allein der Holzumbau für die Kinder
ist 20 kg schwer. Dann der Holzständer für das Plakat, das sichtbar sein soll. Die
Konstruktion ist absenkbar, damit ich unter Ampeln durchkomme. Insgesamt hat er sicher
50 bis 60 kg. Auf flachem Gelände ist das kein Problem, aber bei Hügeln …
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Die Kinder schlafen auch im Zelt?

Ja, die Kinder haben auch im Zelt geschlafen, sind jetzt aber nicht mehr dabei.

Wie erlebst Du die Reise – wie reagieren die Menschen?

Etwas erschreckend: Im Großen und Ganzen interessieren sich die Menschen kaum dafür,
aber es gibt einige, die eine Reaktion zeigen. Ganz prägnant war ein Erlebnis in Düsseldorf.
Dort lief ich durch die Stadt und ein Mensch hat mich aus seinem Tesla angehupt und mir
den Daumen hoch gezeigt. Da er an der nächsten Ampel stehenblieb, wollte ich ihm meinen
Zettel mit Informationen reichen, aber da hat er einfach die Scheibe geschlossen. Das war
eine ganz bizarre Situation. Daumen hoch war ok, aber nicht interagieren.

Viele wollen sich einfach nicht tiefer damit auseinandersetzen. Auch heute hatte ich wieder
so ein Erlebnis. Der Mensch, mit dem ich sprach, kannte den Fall, aber als das Gespräch
tiefer ging, wollte er ganz schnell nach Hause. Sobald die Kriege des Westens angesprochen
werden, wird es unangenehm.

Julian Assange steht ja für die Aufdeckung von Menschenrechtsverbrechen, die jetzt an ihm
ausgeübt werden. Er steht für Folter in Guantanamo, Abu-Ghraib und allen möglichen
Gefängnissen, die quasi von der CIA und anderen Geheimdiensten betrieben werden. Wenn
man das oder unsere Kriege wie beispielsweise Afghanistan anspricht, endet das Gespräch
oft schnell.

Da ist eine innere Abwehrhaltung, ein Schutzmechanismus: Wenn man die Situation
anerkennt, dann müsste man ja aktiv werden und könnte nicht mehr einfach nur gegen den
Angriff Russlands wettern und die anderen Kriege ignorieren.

Gab es auch Positives?

Natürlich. Es gab sehr schöne Erlebnisse und Begegnungen. Teilweise kann ich meine
Grenzen austesten. Um die Demokratie-Bewegung im Raum Aachen, im Dreiländereck, zu
treffen, die einen fixen Termin hatten, mussten wir mit dem Wagen 7 km sprinten,
außerdem 220 m Höhenunterschied überwinden, und das in 1 Stunde 20 Minuten. Das hat
unheimliche Kräfte mobilisiert, um rechtzeitig dort zu sein. Die Tage danach waren wir
recht erschöpft, aber dafür haben wir das gerade noch irgendwie geschafft.

Wie reagieren denn die Menschen, wenn sie Dich mit dem Wagen sehen?

Gelegentlich gibt es ein Hupsignal oder einen Daumen hoch. Ganz selten halten Menschen
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wirklich an, um mir zu danken und den persönlichen Kontakt zu suchen. Dann entstehen
natürlich Gespräche. Es gibt Zuspruch, manchmal eben die Frage, ob es sinnvoll ist oder
nicht. Da sind die Menschen unterschiedlicher Meinung. Sehr häufig muss ich tatsächlich
Aufklärungsarbeit leisten, weil die Menschen einfach nichts wissen. Ich habe inzwischen
Infozettel drucken lassen, auf denen Quellen drauf sind, damit sich die Menschen weiter
informieren können. Nils Melzer ist z.B. eine dieser Quellen, er hat ja sehr viel zur
Aufklärung des Falles beigetragen.

Wie reagieren die Medien, die Mainstream-Medien insbesondere?

Seitens des Mainstreams reagieren nur Lokalredaktionen. Also, ich bin glücklich, dass sie
sich auch als Plattform anbieten, den Fall Assange nochmal zu beleuchten. Die Artikel
berichten aber viel mehr über mich als über das, was Julian Assange passiert, dass das
Rechtssystem in Großbritannien versagt hat.

Das werde ich jetzt natürlich auch eher tun. In den alternativen Medien ist der Fall
ja auch bekannt.

Genau, also in den freien Medien werden solche wichtigen Themen angesprochen. Für mich
sind das freie Medien, die durch die Menschen finanziert werden und ohne ideologische
Vorgaben für die Menschen schreiben.

Frustriert es Dich nicht, dass die Menschen sich nicht auf das Thema einlassen
wollen?

https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/220819_01_kolja-mit-freundin-sohn.jpg
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Bei den Menschen … genau dafür werbe ich ja, dafür mache ich diesen Lauf. Die Menschen
müssen wieder aufstehen, wir müssen wirklich einfordern, was uns wichtig ist. Sonst führt
das nicht nur zu Unrecht wie im Fall Assange. Sonst passieren Dinge, die nicht in unserem
Sinne, nicht im Sinne unserer Kinder, nicht im Sinne unserer Alten sind.

Wie meinst Du das?

Ein einfaches Beispiel: Ich habe vor kurzem einen Rentenbescheid bekommen, ich arbeite ja
schon lange in der Pflege und werde noch 28 Jahre bis zu meiner Rente arbeiten. Laut
diesem Bescheid soll meine Rente 670 Euro betragen. Damit kann ich noch nicht mal die
kleine Wohnung in Hamburg finanzieren, die nahe einer Autobahn und mitten in der
Einflugschneise liegt. Die ist jetzt nichts Großartiges, aber selbst diese einfache Wohnung
werde ich mit dieser Rente nicht finanzieren können. Worauf steuern wir zu?

Ich habe in der lang beklatschten Pflege gearbeitet. Wir haben die versprochenen Corona-
Boni nie erhalten. Was soll das? Ich treffe Menschen, die ihr ganzes Leben gearbeitet haben
und jetzt in ihrer Verzweiflung Flaschen sammeln, damit sie überhaupt überleben. Volker
Pispers hat schon vor Ewigkeiten vorgerechnet, dass wir auf eine Altersarmut von 40
Prozent bei der arbeitenden Bevölkerung zulaufen. Da müssen die Menschen selbst etwas
dagegen tun und nicht nur mit den Schultern zucken und sagen „da kann man nichts
machen“.

Du willst die Menschen motivieren, sich selber für ihre Zukunft einzusetzen?

Ja, man muss wieder mit anderen ins Gespräch kommen, man muss lernen, sich selbst
Informationen zu beschaffen. Man darf nicht nur warten, man darf sich nicht mehr alles
gefallen lassen. Man muss wieder für Gerechtigkeit einstehen, auch für globale
Gerechtigkeit. Es sind große Ziele, aber irgendwer muss ja damit anfangen.

Wie lange bist Du schon unterwegs?

Ich habe tatsächlich den Luxus, die Zeit jetzt nicht im Blick zu haben, aber heute ist der 11.
August, d.h. ich gehe schon einen Monat und neun Tage.

Wo bist Du jetzt?

Ich bin gerade in Aachen auf einem Parkplatz.

Wann, glaubst Du, wirst Du in London ankommen?
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Ich habe schon über die Hälfte der Strecke hinter mir – etwas unter 700 km. Noch sind es
ca. 500 km bis London – zumindest der Fußweg. Daher hoffe ich, dass die Reise in vier
Wochen vorbei ist, also zumindest mein Lauf. Der Kampf um Frieden, Freiheit und
Demokratie wird wohl nie enden.

Wie geht es Dir jetzt im Moment?

Ich merke, wie mein Körper wächst, ich habe wirklich krasse Muskeln bekommen, aber
auch riesige Adern. Die Beine schmerzen, die Tiefenmuskulatur ist wirklich angespannt.
Termindruck wie in Aachen tut mir nicht gut. Und gerade jetzt bin ich ein bisschen
gestresst, weil eben jemand auf den Parkplatz kam und meinte: „Gehen Sie bitte weg mit
dieser politischen Botschaft“.

Was hast Du heute noch vor?

In der Nähe vom Hambacher Forst habe ich einen jungen Menschen kennengelernt, der
Julian Assange kennt und mir für die Aktion gedankt hat. Er meinte, in Aachen gäbe es ein
autonomes Zentrum, wo ich mal anklopfen und mich vernetzen soll. Ansonsten soll es hier
eine kleine Gruppe aktiver Menschen geben, aber es ist nichts organisiert worden.

Dann gehört es zu meinem Standardprogramm, bei den Kirchen anzuklopfen und bei
lokalen Medien vorbeizuschauen, um die Menschen dort auf den Fall aufmerksam zu
machen. Ich frage: „Wie kommt es denn, dass Ihr so wenig darüber berichtet?“ Bei Kirchen
möchte ich die Pastoren bitten, dass sie die Gemeinde aufklären, dass es diesen Gefangenen
in Großbritannien gibt. Es ist aber gar nicht so leicht, da die meisten Kirchenhäuser
geschlossen sind. Ansonsten denke ich, dass wir die niederländische Grenze heute noch
erreichen werden. Wir sind jetzt auf dem Weg nach Maastricht.

Abschließend, was wünschst Du Dir?

Gestern bin ich an einer Haltestelle vorbeigelaufen, die hieß „Zukunft“. Dort habe ich ein
Foto gemacht. „Zukunft“ und „Freiheit für Assange“ – das ist für mich ein Symbol dafür,
dass wir das mit der Freiheit und der Demokratie ernst nehmen.

Ich wünsche mir eine erstarkte Gesellschaft, in der wir kommunizieren, was uns wichtig ist,
und mehr miteinander reden. Ich wünsche mir, dass wir erkennen, dass das
Spaltungsinstrument nur einigen wenigen, sehr einflussreichen Menschen dient. Wir sollten
übereinstimmen, dass wir in einigen wenigen Themen eben nicht übereinstimmen, uns
davon aber nicht spalten lassen. Denn gemeinsam können wir sehr viel erreichen.
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Und dann wünsche ich mir, dass möglichst viele Menschen gelbe Bänder mit den Worten
„FreeAssange“ aufhängen.

Wieso das?

Es gab das Lied „Tie a yellow ribbon round the old oak tree“ – das gelbe Band symbolisiert,
dass jemand willkommen ist. Es wird von einer internationalen Assange-Unterstützergruppe
als Symbol für die Freilassung Assanges genutzt und man will damit sagen, dass er überall
willkommen ist.

Wenn Menschen dieses Symbol an ihrer Haustür oder an der Kirche sichtbar platzieren,
wird an ihn erinnert. Er soll ja aus der Wahrnehmung der Menschen ausgemerzt werden. So
bleibt er in der Erinnerung der Gesellschaft – und wer den Fall nicht kennt, fragt sich
vielleicht: „Wer ist Assange?“ Ich mache das auf meiner Reise immer wieder an Plätzen, an
denen viele Menschen vorbeigehen.

Dann wünsche ich Dir noch einen guten Marsch heute, viele positive Kontakte und
dass Deine Wünsche in Erfüllung gehen.

Vielen Dank. Etwas möchte ich noch loswerden.

Gerne.

Ich möchte allen Unterstützern meinen Riesendank aussprechen – ohne Euch wäre das alles
so nicht möglich. Vielen lieben Dank! Das ist unheimlich wichtig für mich, dass es Euch
gibt!

Informationen zum aktuellen Verlauf der Reise findet man online:

Telegram-Kanal

Twitter

Facebook

Es wäre schön, wenn er dort viele Follower bekommt und es häufig geteilt wird.

Teil 2: Newsletter von FreeAssangeBerlin

https://t.me/longwalk4assange
https://twitter.com/longwalk4julian
https://www.facebook.com/groups/longwalk4julian
mailto:ankolja@yahoo.de
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Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter für die Freiheit von Julian Assange, die
Pressefreiheit und die freie Rede, liebe Newsletter-Abonnentinnen und -
Abonnenten,

Julian Assange sitzt nach wie vor im Hochsicherheitsgefängnis Belmarsh in London, jetzt in
Abschiebehaft und völlig im Ungewissen, wie es weitergehen wird.

Seine Anwältinnen haben aktuell Klage gegen die CIA und Mike Pompeo eingereicht wg
Bespitzelung. Siehe die Links weiter unten in der E-Mail.

Hier nun neueste und ältere Informationen zum Fall Julian Assange,

zuerst die letzten Videos:

Video der Mahnwache „Free Assange Berlin” vom 04.08.22:
youtube.com/watch?v=kP1OVxMD4jc

Twitter aus Berlin: twitter.com/Berlin4Assange/status/1554528652385198085

Dokumentation zum Mediencenter Julian Assange beim Friedensfestival Pax Terra Musica
vom 28. bis 31.07.2022 – Freilichtbühne Friesack: youtube.com/watch?v=0fKjcmESs9o

Sondermahnwache am 05.08.22 auf der Domplatte in Köln mit Nikolai „Kolja” Rewin aus
Hamburg, der dort auf seinem Fußweg nach London/ Belmarsh Station machte:
#longWalk4Assange laut-werden.de/v/243?seite=#item

Dazu Artikel bei „Frische Sicht“: frischesicht.de/longwalk4assange-freiheitslaeufer-kolja-
besuchte-auf-dem-weg-nach-london-dortmund/

Und apolut: apolut.net/long-walk-4-assange/

Pressenza ruft zusammen mit zahlreichen Organisationen für den 15. Okt. zum Free-
Assange-Marathon auf: pressenza.com/de/2022/08/24-stunden-fuer-assange/

Das „Untergrund-Blättle“ aus dem Großraum Zürich berichtet am 19.07.22 u.a. über die
Reaktionen anderer Medien zum Auslieferungsurteil: untergrund-
blättle.ch/gesellschaft/medien/das-schweigen-um-julian-assange-7156.html

(Der inhaltlich-redaktionelle Anspruch des „Blättle” liegt unter anderem darin, Synergien
innerhalb von linken Strömungen herzustellen.)

https://www.youtube.com/watch?v=kP1OVxMD4jc
https://twitter.com/Berlin4Assange/status/1554528652385198085
https://www.youtube.com/watch?v=0fKjcmESs9o
https://www.frischesicht.de/longwalk4assange-freiheitslaeufer-kolja-besuchte-auf-dem-weg-nach-london-dortmund/
https://www.frischesicht.de/longwalk4assange-freiheitslaeufer-kolja-besuchte-auf-dem-weg-nach-london-dortmund/
https://apolut.net/long-walk-4-assange/
https://www.pressenza.com/de/2022/08/24-stunden-fuer-assange/
https://www.xn--untergrund-blttle-2qb.ch/gesellschaft/medien/das-schweigen-um-julian-assange-7156.html
https://www.xn--untergrund-blttle-2qb.ch/gesellschaft/medien/das-schweigen-um-julian-assange-7156.html
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Doctors for Assange: NDS: „Ärzte für Assange warnen“. Auch als Podcast verfügbar:
nachdenkseiten.de/?p=86811

Breaking!

berliner-zeitung.de/news/anwaeltinnen-von-julian-assange-verklagen-cia-li.256909

Dazu die Pressekonferenz gestern in New York, leider nur in Englisch:
youtube.com/watch?v=DrpR4h1Toa4

Die Klagesache ist hier einsehbar: assangedefense.org/press-release/attorneys-and-
journalists-illegally-searched-during-visits-with-julian-assange-sue-cia-and-michael-pompeo/

Um auf den neusten Stand zu kommen, kann man in diese Kanäle schauen:
twitter.com/DEACampaign, twitter.com/defenseassange

Haltung der Bundesregierung siehe hier, vom 21.06.22: berliner-zeitung.de/politik-
gesellschaft/assange-bundesregierung-duckt-sich-weg-li.238769

Im Deutschlandfunk Kultur spricht Brigitte Fehrle, Ex-Chefredakteurin der Berliner
Zeitung, über diverse Themen, u.a. über das Auslieferungsurteil von Julian Assange. Wer
nicht alles anhören möchte, scrollt einfach bis ca Minute 19:00 vor zum Beginn o.g. Themas:
deutschlandfunkkultur.de/studio-9-der-tag-mit-brigitte-ferle-dlf-kultur-db77e146-100.html

Kurzinterview mit Stella Assange bei DW: dw.com/de/julians-leben-hängt-davon-ab-dass-wir-
gewinnen/av-62770098

Auch Craig Murray deckte unbequeme Dinge auf, er berichtete regelmäßig aus dem
Gerichtssaal während der Verhandlungen über Assanges Fall. Hier ein Video, in dem er u.a.
von seinem Gefängnisaufenthalt berichtet, auch seine Frau kommt zu Wort. Englisch mit
deutschen Untertiteln: oval.media/ef9dde4a-c33e-4f20-8001-1b61f74a76ca/

Aus englischsprachigen Medien:

John und Gabriel Shipton durften das Buch von Nils Melzer über Julian Assange nicht mit
ins Parlament in Canberra bringen, sie wollten Exemplare davon an die MPs verteilen.
theguardian.com/media/2022/aug/05/assange-family-barred-from-taking-book-about-
wikileaks-founder-into-australias-parliament

Aus New Zealand: nzherald.co.nz/world/australian-doctors-grim-diagnosis-for-wikileaks-

https://www.nachdenkseiten.de/?p=86811
https://www.berliner-zeitung.de/news/anwaeltinnen-von-julian-assange-verklagen-cia-li.256909
https://www.youtube.com/watch?v=DrpR4h1Toa4
https://assangedefense.org/press-release/attorneys-and-journalists-illegally-searched-during-visits-with-julian-assange-sue-cia-and-michael-pompeo/
https://assangedefense.org/press-release/attorneys-and-journalists-illegally-searched-during-visits-with-julian-assange-sue-cia-and-michael-pompeo/
https://twitter.com/DEACampaign
https://twitter.com/defenseassange
https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/assange-bundesregierung-duckt-sich-weg-li.238769
https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/assange-bundesregierung-duckt-sich-weg-li.238769
https://www.deutschlandfunkkultur.de/studio-9-der-tag-mit-brigitte-ferle-dlf-kultur-db77e146-100.html
https://www.dw.com/de/julians-leben-h%C3%A4ngt-davon-ab-dass-wir-gewinnen/av-62770098
https://www.dw.com/de/julians-leben-h%C3%A4ngt-davon-ab-dass-wir-gewinnen/av-62770098
https://www.oval.media/ef9dde4a-c33e-4f20-8001-1b61f74a76ca/
https://www.theguardian.com/media/2022/aug/05/assange-family-barred-from-taking-book-about-wikileaks-founder-into-australias-parliament
https://www.theguardian.com/media/2022/aug/05/assange-family-barred-from-taking-book-about-wikileaks-founder-into-australias-parliament
https://www.nzherald.co.nz/world/australian-doctors-grim-diagnosis-for-wikileaks-founder-julian-assange/CFOFHM56NC2ML6OINDWPPLCANY/
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founder-julian-assange/CFOFHM56NC2ML6OINDWPPLCANY/

� Englische Videos:

Kurzvideos, Proteste in Sydney:

youtube.com/watch?v=4897vvooPNk

youtube.com/watch?v=fvey5M8rhfc

Diese 4 Sendungen sind schon etwas älter:

Ein kurzes MUSIK- und ZeichentrickVIDEO von 2018 mit Julian als Held:
youtube.com/watch?v=q_5gOat-f3Y

Video vom 28.04.2019 des australischen Senders „SixtyMinutesAustralia“, ca 15
Minuten mit John Shipton: youtube.com/watch?v=RDDJza3J2I4

Am 11.04.2019 sorgte der australische WikiLeaks-Gründer für Schlagzeilen, als die Polizei
ihn aus der ecuadorianischen Botschaft in London, in der er sich sieben Jahre lang Asyl
hatte, herauszerrte – wobei er rief: „UK must resist!“ Die schockierende Räumung wurde
von Assanges Vater John Shipton beobachtet, der befürchtet, dass sein Sohn in die
Vereinigten Staaten geschickt, eingesperrt und nie wieder freigelassen wird. In einem
Exklusivbericht für 60 MINUTES erzählt Shipton Tara Brown, dass er möchte, dass jeder
weiß, dass der echte Julian Assange kein unvorsichtiger, bösartiger Computerhacker ist,
sondern ein Held der freien Meinungsäußerung.

vom selben Sender hier ein Interview mit Julian Assange und Steve Kroft, aber von
2011: youtube.com/watch?v=Ubknv_CxSUY

Und eins mit ihm und Liz Hayes, ebenfalls von o.g. Sender, das sie mit ihm in der
ecuadorianischen Botschaft in London führen konnte: youtube.com/watch?v=5Sp5IY9jZ_8

https://www.nzherald.co.nz/world/australian-doctors-grim-diagnosis-for-wikileaks-founder-julian-assange/CFOFHM56NC2ML6OINDWPPLCANY/
https://www.youtube.com/watch?v=4897vvooPNk
https://www.youtube.com/watch?v=fvey5M8rhfc
https://www.youtube.com/watch?v=q_5gOat-f3Y
https://www.youtube.com/watch?v=RDDJza3J2I4
https://www.youtube.com/watch?v=Ubknv_CxSUY
https://www.youtube.com/watch?v=5Sp5IY9jZ_8
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Interview mit John Pilger und Yonden Lhatoo, ab ca Minute 13:35 geht es um Julian
Assange: youtube.com/watch?v=u9pEotvlW-s

Aktuell:

Interview vom 08.08.22 mit Stella Moris Assange und Freddie Sayers bei „Unheard“,
bei dem Stella geduldig ihre Sicht darlegt und auch Persönliches erzählt. Es gibt
englische Untertitel, sodass man während des Schauens ganz gut mitlesen und
dadurch mehr verstehen kann. youtube.com/watch?v=oVCbuAlSX0Q

MUSIK:

Gerne komme ich der Bitte um Veröffentlichung nach:

Von Weltnetz TV: Wir haben einen Song auf englisch und auf deutsch zu Ehren Julian
Assange geschrieben, um auf seine Situation hinzuweisen und mehr Menschen zum Kampf
für Julians Freiheit zu mobilisieren.

Zur deutschen Version: youtube.com/watch?v=iBSjpwXh7Tk

Zur englischen Version: youtube.com/watch?v=oZKd0Qy8I88

und auf Spotify:
open.spotify.com/track/2NEkge1zKymWpGuUHVi55U?si=8966305bef454b69

Und hier ein Eindruck vom Friedensfest in Friesack im Juli 2022:
youtube.com/watch?v=ZWkoGuISR6I

Für heute soll´s genug sein an Infos,

mit solidarischen Grüßen

https://www.youtube.com/watch?v=u9pEotvlW-s
https://www.youtube.com/watch?v=oVCbuAlSX0Q
https://www.youtube.com/watch?v=iBSjpwXh7Tk
https://www.youtube.com/watch?v=oZKd0Qy8I88
https://open.spotify.com/track/2NEkge1zKymWpGuUHVi55U?si=8966305bef454b69
https://www.youtube.com/watch?v=ZWkoGuISR6I
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Almut Stackmann

Free Assange Berlin

Mahnwache jeden 1. und 3. Donnerstag 18-20 Uhr Pariser Platz vor der US-
Botschaft

Dok.: free-whistleblower.jimdofree.com/free-assange-berlin-1/

Web: www.freeassange.eu

Zusammenstellung der Beiträge: Moritz Müller

Titelbild und Foto: Nikolai Rewin

https://free-whistleblower.jimdofree.com/free-assange-berlin-1/
http://www.freeassange.eu/

